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Abonnementspreis :

Aasland. Fr. 25 per Jahr
Inland....,, 20 „ n

Für Vereinsmitglieder :
Ausland. Fr. 18 per Jahr
Inland. „ 16 „

sofern beim Herausgeber
abonniert wird.

Abonnements
nehmen entgegen: Herausgeber,

Kommissionsverleger
und alle Buchhand'

und Postämter.

Wochenschrift
für Bau-, Verkehrs- und Maschinentechnik

Herausgegeben
von

Ä. WÄLDNER
Flössergasse Nr. 1 (Selnau) ZÜRICH.

Verlag des Herausgebers. — Kommissionsverlag: Ed. Rascher, Meyer & Zeller's Nachfolger in Zürich, Rathausquai 20.

Organ

Insertionspreis:
Pro viergespaltene Petitzeile

oder deren Raum 30 Cts.
Haupttitelseite: 50 Cts.

Inserate
nimmt allein entgegen:

Die Annoncen - Expedition
von

RUDOLF MOSSE
in Zürich, Berlin, Breslau,
Dresden, Frankfurt a. JH.,

Hamburg, Köln, L-eipsig,
Magdeburg, München,

Nürnberg, Stuttgart, Wien,
Prag, London.

des Schweizer. Ingenieur- und Architekten-Vereins und der Gesellschaft ehemaliger Studierender des eidg. Polytechnikums in Zürich,

Bâ XXX. ZÜRICH, den 13. November 1897. N£20.

Schulhausbau in Ölten.
Konkurrenz ¦ Ausschreibung.

Zur Erlangung von Plänen für ein zu erstellendes Bezirks- und
Mädchensekundarschulgebäude wird hiemit unter den in der Schweiz
niedergelassenen Architekten und den im Auslande wohnenden Schweizer-
Architekten Konkurrenz eröffnet.

Für Prämiierung der drei besten Projekte stehen Fr. 3000.— zur
Verfügung. Das Konkurrenz-Programm (mit Uebersichts- und Situationsplan)

kann auf dem Stadtbauamt Ölten bezogen werden. Eingabetermin
für die Projekte: 15. Februar 1898.

Stadtkanzlei Ölten.

Konkurrenz-Ausschreibung.
Die Pflasterung von ca. 2000 m? Strasse im Städtchen Nidau,

inklusive Materiallieferung, wird hiemit zur freien Konkurrenz unter Berufsleuten

ausgeschrieben.
Bewerber belieben ihre Angebote schriftlich und versiegelt unter

der Aufschrift „ Pflästerungsarbeiteil " bis und mit dem I. Dezbr. 1897
der Gemeindeschreiberei Nidau einzureichen.

Nidau, den 2. November 1897.

Namens des Gemeinderates,
Der Gemeindeschreiber :

Fori, Notar.

Konkurrenz-Ausschreibung.

Kirclieian Biel, Kt Bern.
Die französisch-reformierte Kirchgemeinde Biel eröffnet unter

schweizerischen und in der Schweiz niedergelassenen Architekten eine
Ideenkonkurrenz zur Einreichung von Skizzen für eine Kirche.

Dem Preisgericht sind für die Prämiierung der drei event, vier besten
Entwürfe 3000 Fr; zur Verfügung gestellt. Programm und Beilagen können
beim Sekretär der franz.-reform. Kirchgemeinde, Hr. Pfarrer Gétaz, kostenfrei

erhoben werden.

Eingabetermin für die Projekte 31. März 1898.

Samens der Kommission für den Wettbewerb,
Der Präsident:

sig. Z. Bourquin-Borel.
Der Sekretär :

sig. S. Gétaz, Pfarrer.

Stelle-Ausschreibung.
Ein technisch gebildeter, guter Zeichner findet sofort

Anstellung auf dem Ingenieurbureau der Bauverwaltung
der Stadt Bern. Monatsgehalt 150—200 Fr.

Anmeldungen mit Zeugnis-Abschriften über Studien
und bisherige Verwendung sind einzureichen an

Die städt. Baudirektion.
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É» Allem-Vertreter fur die Schweiz:

m STIRNEMANN & WEISSENBACH, ZURICH

Herzogl. Baugewerkschule Holzminden.

Mit der im Frühjahr 1898 stattfindenden Grundsteinlegung für das
neue Unterrichtsgebäude der herzogl. Baugewerkschule soll zugleich der
hundertste Geburtstag des Gründers der Anstalt, des Kreisbaumeisters F.
L. Haarmann (geb. 25. April 1798), festlich begangen werden. Da nun
beabsichtigt wird, für jene Feier eine möglichst genaue Liste aller früheren
Lehrer und Schüler herauszugeben, so richtet der Unterzeichnete an diese
Herren die Bitte, ihm möglichst bald mitzuteilen, wann sie an der hiesigen
Anstalt gewirkt, bezw. wann sie dieselbe besucht haben, wo und in welchen
Stellungen sie sich augenblicklich befinden und ferner, ob sie zu der Feier
nach hier kommen wollen. Die Angehörigen von verstorbenen Lehrern
und Schülern werden um Angabe des Todesjahres u. s. w. gebeten.

Aufschrift der Briefe und Postkarten:

Herzogl. Baugewerkschule (Lehrer bezw. Schüler-Verzeichnis) Holzminden.

Holzminden, den 6. November 1897.

Der Direktor der herzogl. Baugewerksclmle :

L. Haarmann.
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